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Alten steig , Samstcrg den 13 . Apeil L9Ä0 Antzeunng

Zur Lage
Von den Iden des März bei den alten Römern bis zu

den Launen des April in der Politik der Gegenwart ist es
nur ein kleiner Schritt . Zum Wochenbeginn hatte man die
Zuversicht, daß die innerp litische Lage Deutschlands durch die
Einigung der Sachverständigen der Parteien über den
neuen Reichshaushalt eine Klärung bringen würde . Dis
Finanzleute der Parteien hatten Millionenabstriche vom
Etat gemacht und den Haushalt ohne Fehlbetrag zurecht-
geschustert, daß er im Reichstag ohne Erörterung in Bausch
und Vogen angenommen werden solle. Da forderte dis
sozialdemokratische Reichstagsfraktion ihre Extrawurst : du
zweite Rate für den Panzerkreuzer müsse sie natürlich ab¬
lehnen . Unter dem Eindruck dieses Beschlusses drohte das
Werk der Einigung der fünf Parteien der Großen Koalition
zusammenzubrechen, obwohl das Reichskabinett die bittere
Pille der Etatsstreichungen bereits geschluckt hatte . Dem
Eingreifen des Reichsaußenministers Dr . Stresemann und
auch des Zentrums gelang es, den drohenden Rücktritt des
Kabinetts mit dem Hinweis auf die Pariser Sachverstän¬
digenverhandlungen zu verhindern . Mit der frisch zu¬
sammengeleimten Koalition , deren Bildung man für die
Mitte der Woche voraussagte , war es durch den Vorstoß
»er Sozialdemokratie indes nichts geworden. Immerhin
wurde die Regierungskrise vermieden und eine Kabinetts¬
erweiterung vorgenommen

Das Zentrum tritt wieder in die Regierung ein und
erhält drei Ministerien mit ausgesprochen politischen Mi¬
nistern wie Dr . Wirth und Stegerwald für das Ministerium
der besetzten Gebiete und das Verkehrsministeriüm , wäh¬
rend der demokratische Fraktionsvorsitzende Koch , der seit¬
herige Reichsjüstizminister, der neuen Einigung geopfert
wird . Die Demokraten find dann nur noch durch den Reichs¬
wehrminister Grüner und den Reichsernährungsminister Dr.
Dietrich vertreten , das Zentrum mit drei Ministern , die So-
zialdemokatie mit vier Ministern , die Deutsche Volkspartei
mit zwei und die Bayerische Volkspartei mit einem Mi¬
nister . Die neue Regierung ist ein verschleiertes Kabinett
der Großen Koalition , denn sie wird von den Parteien
dieser Gruppierung gestützt . Eine koalitionsmäßige Bin¬
dung liegt nicht vor, und es muß sich erst in Zukunft er¬
weisen, ob die Vereinbarungen , die in einer Erklärung der
Reichsregierung festgelegt sind, sich in allen entscheidenden
politischen Situationen so auswirken , daß zu einem späteren
Zeitpunkt , vielleicht im Herbst, das Kabinett der lose ge¬
bundenen Fraktionen als Große Koalition in Erscheinung
treten kann. Die Lösung der Regierungskrise bleibt also
eme Notlösung und hat namentlich von der Deutschen
Volkspartei ein Opfer gefordert , weil diese bisher die gleich¬
zeitige Umbildung der preußischen Regierung gefordert
hatte.

Das großzügige Sparprogramm der Parteisachverstän¬
digen wird indessen noch zu mancherlei kritischen Betrach¬
tungen Anlaß geben. So hat man der deutschen Luftfahrt
den Lebensodem beschnitten , hat auch bei der Reichswehr
Abstriche gemacht und der Großen Koalition zuliebe wie
der bayerischen Forderung entsprechend die Erhöhung der
Biersteuer gestrichen . Das Erfreuliche an der innerpolitischen
Ent wicklung ist darin zu sehen , daß eine Mehrheitsregierung
für den Fall vorhanden ist , daß die Entscheidungen in Paris,
dse dieser Tage zu erwarten sind , eine aktionsfähige Re¬
gierung in Deutschland findet.

Die Lösung der noch bedeutungsvolleren Reparations-
krise in Paris steht zum Wochenschluß ebenfalls bevor , wenn
man den Pariser Blätterstimmen glauben darf . Die deut¬
schen Sachverständigen dort mußten eine Woche warten , bis
die Eläubigermächte zu einer Einigung kamen . Auf eins
Ech> nung darf Deutschland nicht rechnen , denn zu Beginn
der Woche wurden die ersten Ziffern , um die es sich bei den
beullchen Zahlungen handelt , bekannt : nämlich eine Jahres-
zah ung, die mit 1,9 Milliarden beginnen und bis auf
2,7 Milliarden ansteigen soll . Durch 37 Jahre hindurch
soll Deutschland diese Leistungen aufbringen . Aber nicht
Mnug damit , die Eläubigermächte wollen auf weitere
22 Jahre jährlich 1,7 Milliarden . Diese letztere Forderung
von Zahlungen über 37 Jahre hinaus wird die deutsche
Ab - rdnung nicht bewilligen.

Es ist ein merkwürdiges Zusammentreffen , daß gerad,
vor zehn Jahren die wir schaftlichen Friedensbedingunger
in Versailles festgelegt wurden . Damals hatte der fran¬
zösische Finanzminister Klotz für die ersten zehn Iahri
10g Milliarden von Deutschland gefordert . Deutschlani
hat etwa 30 Milliarden geleistet und ist dabei arm gewov
den , so arm , baß es nicht einmal die vor fünf Jahren ge
troffenen Abmachungen der ersten Sachverständigenkomjnis

fion im Dawesplan erfüllen kann . Noch immer leben di
Eläubigermächte nach dem berühmten Satze : „Der Deutsch
zahlt alles !" Die endgültige Lösung der Reparationssrag
wird also bei der neuen bevorstehenden Entscheidung n
Paris wieder nicht fallen

In neun Monaten muß die zweite Zone des besetzte»
Rheinlandes geräumt werden laut Versailler Diktat . Diese
Räumung muß bedingungslos geschehen und ihr folgt 1935
» ie Freiwerdung des Mainzer Brückenkopfes und des Saar-
zebiets. Die französische Politik macht heute schon alle An¬
grenzungen , um das Saargebiet auch fernerhin unter fran-
jösischeu Einfluß zu bringen . Zehn Jahre nach Friedens¬
chluß muß Deutschland trotz Locarno und trotz des deutschen
Eintritts in den Völkerbund um Lebens- und Volksrechte
kämpfen , wie es in der Geschichte der Völker einzig dasteht.

Die österreichische Regierungskrise geht ihrer Lösung ent¬
gegen . Bundeskanzler soll Ramek von den Christlich-
Sozialen werden ; die alte Koalition besteht weiter und die
sozialdemokratische Opposition scheint sich über die inner¬
politischen Streitigkeiten , wie das Mietengesetz , verständigen
zu wollen. — In Polen sitzt trotz des unerhörten ' :s-
falles des Marschalls Pilsudski gegen das Parlament die
militärische Oberschicht und die sie deckenden Parteien fest
im Sattel . — Der bulgarische König Boris hat
in Berlin Besuch gemacht und kehrt dieser Tage nach Sofia
jurück, weil Bulgarien das 50jährige Jubiläum seines staat¬
lichen Bestehens feiert . Bulgarien ist der einzige Staat des
Weltkrieges, der sein Königshaus aus der Katastrophe
:etten konnte. König Ferdinand hat zwar sein Reich ver¬
fassen , seinen Thron konnte er aber seinem Sohn übergeben.
l)ie alte Freundschaft, die Deutschland mit Bulgarien ver¬
band, besteht auch unter den neuen Verhältnissen , wenig-
itens gefühlsmäßig , weiter.

Einigung der Gläubiger
London, 12. April . Pertinax berichtet dem „Daily Tele¬

graph" aus Paris : Die Sachverständigen Frankreichs , Eng¬
lands , Italiens und Belgiens haben endlich eine Verein¬
barung erreicht über die Zahl , die Höhe und die Verteilung
»er Annuitäten , deren Verzeichnis Dr . Schacht vorgelegi
werden soll. Ein wichtiger Umstand ist , daß der amerika¬
nische Vorsitzende Owen D. Poung seine persönliche Zustim¬
mung zu dem Plan gegeben zu haben scheint. lieber den
Inhalt der alliierten Vereinbarung kann nur das eine zu¬
verlässig gesagt werden, daß die Annuitäten sich im Durch¬
schnitt zwischen 2 und 2,5 Milliarden Mark halten werden,
2,2 Milliarden oder vielleicht 2,3 Milliarden dürfte die rich¬
tige Zahl sein . Obgleich zur Erleichterung der Erörterung
durchschnittliche Annuitäten ausgerechnet worden sind , wer¬
den die Sachverständigen der vier Delegationen trotz eini¬
gen Zauderns auf dem System steigender Annuitäten wäh¬
rend 37 Jahre « beharren . Die nach dieser Frist zahlbaren
Annuitäten werden mit den zur Befriedigung der amerika¬
nischen Ansprüche erforderlichen Geldern identisch sein.

Paris , 12. April . Die zwischen den Hauptgläubigern
Deutschlands erreichte Einigung über Vorschläge an Dr,
Schacht wird von der französischen Presse mit einhelliger
Genugtuung begrüßt . Vermutlich kennt Dr . Schacht bereit-
ihre allgemeinen Grundzüge durch Vermittlung Owen
Noungs. ' Insgesamt sollen die Herabsetzungen 25 Prozent
der ursprünglichen Gesamtforderung betragen . Belgien,
heißt es, verlange jetzt 1,1 Milliarden Mark für die Wieder¬
gutmachung und den Rückkauf der während der Besetzung
ausgegebenen Marknoten . England soll auf etwas mehr als
drei Viertel der geforderten Summen zurückgegangen sein,
Auch Italien soll sich zu Ermäßigungen verstanden haben.
Es heißt , daß die Jahresleistungen am Anfang 1,7 Milliar¬
den betragen und auf 2,3 Milliard ?» in den späteren Iah-
ren ansteigen sollen . Die im Dawesplan vorgesehenen
2,5 Milliarden jährlich sollen in keinem Fall überschritten
werden.

Die französische Presse legt großes Gewicht darauf , daß
die neuen Zahlen angeblich die Zustimmung der Ameri¬
kaner gefunden haben , woraus auf eine günstige Aufnahme
bei der deutschen Abordnung geschloffen wird.

Noch keine Unterrichtung der Deutschen
Paris , 12 , April Einige Morgenblätter behaupten, die deutsche

Delegation habe offiziös Kenntnis erhalten von dem Ergebnis
der Arbeiten, die die Delegationen der vier reparationsberech¬
tigten Länder im Laufe dieser Woche durchgeführt haben . „Ave-
nir" und „Victoire" behaupten , daß Dr. Schacht die Ziffern, z»
denen die vier Delegationen gelangt sind, als eine annehmbare
Diskussionsbasis bezeichnet habe . Hierzu ist nach Anfrage bei der

zuständigen deutschen Stelle zu erklären : Die deutsche Delegation
hat Kenntnis von dem Stand oder dem Ergebnis der Arbeite»
der Delegationen der vier reparationsberechtigten Länder nnv
durch die Presse erhalte». Sie kann also erst dazu Stellung neh¬
men, nachdem ihr das Ergebnis der Beratungen offiziell zno
Kenntnis gebracht ist, was bis jetzt nicht geschehen ist.

Die Herabsetzung der Reparationsforderungeu
Paris , 12 . Avril . Nach dem „Matin " besteht nur noch zwischen

den Delegierten und dem Vorsitzenden der Reparationskonferen»
eine Differenz von 280 Millionen Mark, die man eventuell da¬
durch ausgleichen will , daß man die eigentlichen Reparations¬
zahlungen über 37 Jahre hinaus ausdehnt und die reinen Schub
Lenzahlungen, also diejenigen, die nach Ansicht der Delegierten
58 Jahre andauern sollen , später beginnen läßt, lieber die ange-
stellten Berechnungen glaubt „Matin " berichten zu können , daß
sich der Kapitalwert der eigentlichen Reparationssorderungew
ans etwa 18 Milliarden belaufen hätte. Das hätte einschließlich
der 80 Millionen für den Zinsendienst und die Tilgung der Da-
wesanleihe bei einem Zinsfuß von 5 Prozent eine Jahrcszah-
lung von etwa anderthalb Milliarden eigentliche Reparationen
ergeben.

Die einzelnen Nachlässe
Heber die Nachlässe , die die einzelnen Staaten bewilligt ha-

Len sollen , berichtet .Petit Parisi--»" : Fraulreich habe seine
Forderungen auf Rückerstattung der Wiederansbaukosten vor
vornherein auf die Hälfte herabgesetzt , aber auch diese Zifs»
nicht aufrechterhalten können . Die gemachten Zugeständniss,
dürsten jedoch 28—3V Prozent nicht übersteigen. Die andereu
Delegierten , die bis auf den letzten Augenblick mit Zugeftiind-
Nissen zurückhielten , hätten verhältnismäßig gröbere Nachlass,
bewilligen müssen, so begnüge sich Belgien mit 1188 Millionen
für die Reparationen und für die Rückerstattung des Werte,
der in Belgien während des Krieges ansgcgsbenen Marknoten,
England, dessen Ansprüche sich anfänglich auf 4 Milliarden be-
laufen hätten, werde nur noch drei Viertel dieser Summe for-
dern. Auch Italien habe in eine Ermäßigung seiner Forderung
von anfänglich 688 Millionen eingewilliüt , und die kleine»
Mächte batten sich ebenfalls zu einigen Opfern bereiterklürt.
Das Blatt gibt dann als vermutliche Anfangsannuität die Go-
samtsumme von 1788 Millionen und als Höchstannuität 2AW
Millionen Goldmark an.

»
Noch immer Beratungen der Glaubigerdelegationen
Paris , 12 . April . Havas berichtet : Die Delegierten

der reparationsberechtigten Länder haben heute vormittag
unter dem Vorsitz von Owen Poung eine neue Sitzung ab-
gehalten , um die gestern erzielte Verständigung über die
Mindestforderungen , die an Deutschland gestellt werden
sollen, in den Einzelheiten auszuarbeiten . Sie legten Wert
darauf , daß diese Forderungen den deutschen Sachverstän¬
digen in absolut klarer bis in die geringsten Einzelheiten
gehender Form unterbreitet würden . Zu diesem Zwecke
findet heute nachmittag eine weitere Aussprache statt . Es
erscheint als fast sicher, daß die Modalitäten der Verstän¬
digung im Laufe dieser Nachmittagsfitzung endgültig fest¬
gesetzt werden . Das Abkommen werde schriftlich formu¬
liert und sehr wahrscheinlich morgen in einer Vollsitzung
der deutschen Delegation Zugestellt werden.

Einberufung der Vollsitzung der Reparatisns-
sachverstiindigen

Paris , 12. April . Owen Poung hat die deutschen Dele¬
gierten zu einer Vollsitzung der Konferenz für morgen
vormittag 11.30 Uhr französischer Zeit eingeladen.

Wieder AdrMW iv Eens
Graf Bernstorsf zur Tagung des vorbereitenden

Abrüstungsausschusses
Genf , 12. April Die Bemerkungen des Grasen Bernstorsf z»

der am nächsten Montag beginnenden sechsten Tagung des Vot-
bereitungsausschussesfür die Abrüstungskonferenzfind vom Völ<
kerbundssckretariat veröffentlicht worden. Sie bezwecken, wi«
Graf Bernstorsf in seinem Begleitbrief an dev Präsidenten Lau¬
don hervorhebt , die bevorstehenden Arbeiten des Vorbereitung»
ausschusses zu fördern und fruchtbarer zu gestalte«, und solle«
eine Erörterungsgrundlage für die weiteren Beratungen bilden,
wobei die in den seitherigen Arbeiten verfolgten Ideen weite»
entwickelt werden.

Die Denkschrift zerfällt m eine grundsätzliche Einleitung nutz
drei Kapitel . In der Einleitung wird betont, daß in einer inter¬
nationalen Abrüstungskonferenz alle Rüstungsfaktoren erfaßt
werden mutzen, wenn sie nicht eine Scheinlösung sein soll. I«
dem ersten Kapitel , betitelt „Personeller Faktor " , wird vo»
allem die deutsche Auffassung über die Einbeziehung der ausge¬
bildeten Reserven in die Abrüstungskonvention dargelegt. Unter
der Ueberschrist „Materieller Faktor " wird die Berücksichtigung
der reichen Materialausstattung der Armeen mit modernste»
Kampfmitteln behandelt, wobei auch der sehr interessante Vor¬
schlag eines allgemeinen Verbotes des Abwurfes von Kamps-
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stoffen aus der Lust und die allgemeine Beschränkung der Luft¬
waffe gemacht wird . In einem kurzen Dritten Kapitel wird
schließlich die Frage der Regelung von Streitigkeiten und di«
Ueberwachung der Durchführung der Abrüstungskonvention un¬
tersucht. Der wichtigste Teil der Bemerkungen Graf Bernstor . fs
bezieht sich auf die Frage der ausgebildeteu Reserven , Hinsicht,
kich deren erhebliche Meinungsverschiedenheiten bestehen, da ei»
Teil der Staaten , nämlich diejenigen , die wie Frankreich, Ir »,
tien und andere Länder die allgemeine Wehrpflicht haben , di«
Erfassung der ausgebildeten Reserven durch die Abrüstungsko .i,
vention ablehnt , während eine andere Gruppe , zu der auch
Deutschland gehört , die Einbeziehung der ausgebildeten Reserven
in « in künftiges System der allgemeinen Abrüstung für unerläß¬
lich anfieht . Die Denkschrift des Grafen Vernstorff macht auf der
Grr idlage der von der militärischen Unterkommission geleiste¬
te» Borarbeiten einen positiven Vorschlag für die Abrüstung der
« sgebildeten Reserven.

Neues vom Tage
Das Befinde« des Reichspräsident««

Berlin , 12. April . Der Reichspräsident ist weiter in de,
Rekonvaleszenz . Erfreulicherweise geht es ihm dauernd
besser . -

Erst Samstag Ernennung der neuen Ministar ^

Berlin , 12 April . Da der Reichsminister der Justiz , Koch
Weser, am Samstag im besonderen Aufträge des Herr«
Reichspräsidenten und der Reichsregierung den neuernanw
ien Reichsgerichtspräsidenten Dr . Bumke in sein Amt ein-
führen wird , wird die llmbesetzung des Reichsjustizmini
kteriums und die Ernennung der anderen neu in das Ka>
dinett eintretenden Reichsminister erst im Laufe des Sams-
kags erfolgen.

Das Ausscheiden des Reichsministers Koch-Weser
Berlin , 12. April . Das Reichskabinett tagte zum letzten-

nal in seiner bisherigen Zusammensetzung . Reichskanzlei
Müller dankte im Namen der Reichsregierung dem schm-
senden Reichsminister für seine umfassende und wertvoll«
Mitarbeit im Reichskabinett sowie für sein verdienstvoller
Wirken als Reichsminister der Justiz zum Besten des deut-
schsn Rechtslebens. Der Reichskanzler gab der Erwartung
Ausdruck, daß das reiche Können des Reichsministers Koch-
Weser unserem Vaterlande noch für lange Zeit erhqlten
bleibe.

Steserwald
Dke drei «ene« Minister

Ein paritätischer Ausgleichsausschutz
Unter Beteiligung namhafter Persönlichkeiten aus dem

evangelischen und aus dem katholischenLager
ist soeben einparitätischerAusgleichsausschuß
zu Berlin geschaffen worden , der die Aufgabe hat , bei
Grenz - bezw . Streitfragen zwischen den beiden großen
christlichen Bekenntnissen als ausgleichende Stelle seinen
Einfluß geltend zu machen.

Politische Schlägerei in Breslau
Breslau » 12 . April . Im Anschluß an eine Versamm¬

lung der Nationalsozialisten im Schießwerder Saal kam
es - zu schweren Ausschreitungen . Sowohl Angehörige der
Nationalsozialisten , als auch Mitglieder der kommunisti¬
schen Partei und des Roten Frontkämpferbundes wurden
von politisch Andersgesinnten arg verprügelt . Die Polizei
mußte mehrmals mit dem Gummiknüppel eingreifen , um
die Kämpfenden auseinanderzubringen . Schon während
der Versammlung war vor dem Eingang zum Schießwerder
«in Mitglied des Stahlhelms von Rotsrontleuten über¬
fallen und verprügelt worden , so daß er von der hinzu¬
geeilten Polizei in Schutzhaft genommen werden mußte.

Neue Universitätszwischenfälle in Spanien
Paris , 12. April . Das „Journal " berichtet aus Madril

iber neue Zwischenfälle , die durch Zusammenstöße zwischen
Studenten und Polizei hervorgerufen worden feien , so bei
riner Kinovorstellung in Madrid . In Granada und Sara.
zossa sollen die Studenten ihre Direktoren ausgepfiffen
ja sogar tätlich angegriffen haben.

Die Tornado -Opfer
Sittle Rock , 12 . April . Die Gesamtzahl der Opfer des

voppeltornados im nordöstlichen Arkansas wird auf übe,
iv Tote und 200 Verletzte geschätzt . Ein Eisenbahnzug de,
Viissouri -Pacific -Bahn entging nach einem atemberauben¬
den Wettrennen mit dem Tornado mit knapper Not der
Zerstörung. Der Lokomotivführer erblickte den heran-
»rausenden Tornado und sah bereits entwurzelte Bäume
»urch die Luft fliegen, doch gelang es ihm , innerhalb weni¬
ger Minuten die Geschwindigkeit des Zuges aus 70 Meilen
M steigern, woraus es ihm innerhalb einer halben Stund«
ftückte, dem Tornado zu entkommen. (Genau wie iw
Mm ! D. N .)

Tschitscherin kehrt zurück
Berlin . 12. April . Der russische Volkskommissar Tschitfche-

rin , der sich zu Kurzwecken im Berliner Erunewaldsanaio-
rium aufhielt , verließ heute die Reichshauptstadt . Nach Be¬
endigung seiner Kur , die noch nicht abgeschlossen ist, kehrt
Tschitscherin nach Moskau zurück. Vor seiner Abreise hat er
dem deutschen Außenminister , Herrn Dr . Stresemann , einen
Abschiedsbesuch gemacht.

Ausnahmeverordnung des Königs von Indien
Newdelhi, 12 . April . In der gemeinsamen Sitzung der

gesetzgebenden Versammlung und des Staatsrates teilte der
Vizekönig mir, daß er im Hinblick auf den Beschluß der
Versammlung , den Gesetzentwurf über die öffentliche Sicher¬
heit nicht weiter zu beraten , eine Verordnung erlaffen habe,
durch die zur Verhinderung ähnlicher störender Eingriffe
der Präsidenten beider Kammern in die Verwaltungsan¬
gelegenheiten des Landes die bestehenden Bestimmungen ab¬
geändert werden.

Minenexplofion auf einem japanische» Minenleger
Tokio» 12. April . Amtlich wird mitgeteilt , daß infolge ei¬

ner Minenexplofion , die sich bei einer Uebung an Bord des
Minenlegers „Rokosuka " ereignete, S2 Man « verletzt wur¬
den. Das Heck des Minenlegers wurde vollständig zerstört.
Eine Untersuchung ist eingeleitet.

Die Explosion an Bord des „Kokosuka"
Tokio, 12 . April . Bei der Explosion an Bord des

Minenlegers „Kokosuka " sind nach den endgültigen Fest¬
stellungen 10 Mann der Besatzung ums Leben gekommen
und 87 verletzt worden . Fünf werden vermißt.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 13 . April 1929.

Wichtiger Bortrag am Sonntag abend . Viele unserer
Volksgenoffen haben keine Ahnung , welche Wirkung der
Alkohol auf ihre Kinder hat , ja nicht nur auf ihre Kinder
allein , sondern auch Kindeskinder ! Da bietet sich nun eine
Gelegenheit , sich zu orientieren . Am Sonntag abend spricht
Verbandssekretär Prediger K . E . Eißele aus Ebingen über
das Thema : „Wirkungen des Alkoholgenuffes auf Kinder
und Kindeskinder " (Ergebnisse der Vererbungsforschung
der Gegenwart ) . Wer sich und seine Kinder liebt , versäume
nicht, diesen Vortrag zu hören . (Siehe Anzeige.)

General Ludendorff gibt eine eigene Zeitung heraus.
Wie wir hören,wird General Ludendorff am 1. Mai 1929
eine neue Wochenzeitung „Ludendorffs Volkswarte " in
München erscheinen lassen . Sie ist die einzige Zeitung , an
der von da ab General Ludendorff und seine Frau Mit¬
arbeiten . Im Zusammenhang mit der gespannten inner¬
politischen Lage dürfte diese Nachricht und die Wahl des
Erscheinungsortes München ein besonders politisches In¬
teresse haben.

Haiterbach , 12 . April . (Jubiläum .) Der Kassier der
hiesigen Spar - und Vorschußbank, Herr Eutekunst,
konnte sein 25jähriges Dienstjubiläum bei der Bank be¬
gehen. In der Generalversammlung der Genossenschaft
wurde er vom Direktor Ziegler in gebührender Weise ge¬
feiert und dankbar seiner Verdienste um die Genossenschaft
gedacht , die heute 360 Mitglieder zählt und im letzten
Jahr einen Umsatz von 5 000 000 Mark erzielte.

Wildberg , 11 . April . Der strenge Winter hat der Stadt
Wildberg besonders stark zugesetzt . Ein großer Teil der
Wasserleitungen war eingefroren . We in früheren
Zeiten mußte das Wasser an den Brunnen geholt wer¬
den. Besonders mkßlich war , daß auch die durch die Schloß¬
straße führende Zuleitung eingefroren war , weshalb das
SanatoriumSchloßWildbergfür einige Wochen
geschlossen werden mußte . Seit Ende März ist diesem Miß-
stand abgeholfen , das Sanatorium hat den vollen Betrieb
wieder ausgenommen.

Herrenberg , 11 . April . Die letzten Spuren des
eisigen Winters werden getilgt. Von Men¬
schenhand , weil in rhre Tiefe Sonne und Frühlingsstrahlen
nicht gelangen . Die Wasserleitung hat ernstlich gelitten.
In alle Knochen und Glieder ist ihr der Frost gefahren.
Schmerzliche Frostbeulen hat ihr die schaudernde Kälte ge¬
drückt . Wo ihre Decke nicht fest und voll und dick genug,
wie im „Alzental "

, im „Wengertgäßle " und etlichen an¬
deren Stellen . Täglich sieht man die „Eingriffe " des
Fachmannes . Das Stadtbauamt ist eifrig und sachkundig
bemüht , die Schäden zu heilen . Die Hausherren freuen
sich , wenn das Stelldichein der Hausfrauen an den laufen¬
den Brunnen ein rasches Ende nimmt.

Horb , 12 . April . (Vom Bahnhof .) Am Donnerstag,
18. April , 12 Uhr mittags , wird die Bahnsteigsperre , sowie
behelfsmäßig — über die Zeit des Umbaus dieser Einrich¬
tungen im bestehenden Verwaltungsgebäude — die Fahr¬
kartenausgabe , die Gepäckannahme und die Expreßgut-
abfertigung in die Vorhalle des neuen Anbaues an der
Westseite des Verwaltungsgebäudes verlegt . — Um 4 Uhr
nachmittags desselben Tages wird die alte Bahnhofwirt¬
schaft geschlossen und ihr Betrieb in den an die Vorhalle
anschließenden Wirtschaftsräumen des neuen Anbaus aus¬
genommen.

Mühlen , 11 . April . Ein Unglücksfall mit tödlichem
Ausgang hat sich hier zugetragen . Viehhändler Hermann
Stein kam am Sonntag mit seiner rechten Hand in die
Futterschneldmaschine und zog sich dabei so schwere Ver¬
letzungen zu , daß ihm ein Finger abgenommen werden
mußte . Im Laufe des Dienstag steigerten sich jedoch die
Schmerzen derart , daß wieder ärztliche Hilfe in Anspruch
genommen werden mußte . Bei der Untersuchung stellte
sich heraus , daß schwere Vergiftungserscheinungen Vor¬
lagen , die die sofortige Ueberführung in das Horber Kran¬
kenhaus bedingten . Es mußte dem Kranken der rechte
Arm bis zur Achselhöhle und noch ein Teil der rechten Brust
abgenommen werden . Jedoch überstand der Patient die
Operation nicht.

Oberndorf , 12 . April . In der Nacht vom Dienstag auf
Mittwoch drang ein Einbrecher in die Wohnstube des
in der Wasserfallstrabe hier wohnhaften , verheirateten
Schneiders Ott ein . Ott selbst befindet sich schon seit mehre¬
ren Wochen im städt . Krankenhaus . Etwa um 2 Uhr nachts
hörte die Frau Ott plötzlich Schritte im Wohnzimmer.
Nichts gutes ahnend , rief die erschrockene Frau sofort um
Hilfe und stieg zu dem der Straße zu gelegenen Fenster in
das Freie und wartete auf die Nachbarn . Ein zu gleicher
Zeit eingetroffener Polizeiwachtmeister stellte fest, daß der
Einbrecher durch das der Straße zu gelegene Zimmerfenstek
in das Wohnzimmer eingedrungen war und im Zimmer
sogar das elektrische Licht eingeschaltet hatte . Der Wacht¬
meister stieg durch das offene Fenster in das Zimmer , in
der Annahme , daß sich der Verbrecher noch in demselben
befinden werde , was aber nicht der Fall war , denn der¬
selbe war bereits geflüchtet und entkam im Dunkel der
Nacht unerkannt . Der Wohnungsinhaber Ott ist Kassier
vom hiesigen Trachtenverein . Es liegt nun die Ver¬
mutung sehr nahe , daß dies dem Verbrecher bekannt war
und dieser es auf die Kasse des Trachtenvereins abgesehen
hatte . Der Dieb hatte den Schrank , in welchem sich die
Kassette befunden hatte , schon geöffnet , ist aber anscheinend
gerade noch zur rechten Zeit durch die Hilferufe der Frau
Ott am Diebstahl gehindert worden , so daß er ohne seine
Beute wieder abziehen mutzte . — Weiter versuchte ein Ein¬
brecher in der Nacht vom Mittwoch auf Donnerskq,
etwa um Mitternacht , in die hiesige Wanderarbeit s-
statte einzubrechen, was ihm allerdings nicht gelungen ist.

Stuttgart , 12 . April . (WiedereinStraßenbahn-
, u s a m m e n st o ß .) Freitag früh ereignete sich auf dem
Schloßplatz an der gleichen Stelle wie am Dienstag wieder
ein Straßenbahnunglück . Ein Straßenbahnwagen der
Linie 2, der in der Richtung vom Bahnhof kam, stieß,
wahrscheinlich wieder infolge falscher Weichenstellung, mit
einem Motorwagen der Linie 3 zusammen. Durch die Glas-
jplitter wurden wieder einige Fahrgäste verletzt. Der Ver¬
kehr wurde kurz unterbrochen.

Zusammentritt des Landtags. Der Landtag
tritt , wie schon gemeldet, am 16 . April , nachmittags , wieder
zusammen . Auf der Tagesordnung stehen sechs Kleine An¬
fragen , die erste Beratung des Etats , ferner des Entwurfs
eines Abänderungsgesetzes zum Körperschaftsforstgesetz , zu
den Landessteuergesetzen und zur Gerichts- und Notariats¬
kostenverordnung, außerdem die zweite Beratung des Ge¬
setzentwurfs über das Anerbenrecht. Der Sitzung des Ple¬
nums gehen Fraktionssitzungen und eine Sitzung des Aelte-
stenrats voraus.

Aenderung der Gerichts - undNotariats-
kostenordnung. Das Staatsministerium hat dem
Landtag den Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung der
Gerichts- und der Notariatskostenordnung übermittelt . Der
Entwurf bestimmt, daß die aus der Staatskasse zu entrichten¬
den Auslagen und die Vergütung des Zwangsverwalters
künftig von den Parteien als Auslagen zu ersetzen sind. I«
übrigen enthält der Entwurf hauptsächlich kleinere Aends-
rungen.

Beratung des Fideikommißgesetzes. Im
Rechtsausschuß des Landtags wurde die Beratung über de«
Entwurf eines Gesetzes über die Auflösung der Fideikommisse
zu Ende geführt.

Gaildorf , 12. April . (Funkübung .) Anfangs Ma¬
ro ird die Abteilung D. der Artillerieschule Jüterbor,.
eine Funkübung in unserer Gegend abhalten.

12. April . (Probefahrt der Straßen
L o. h n.) Tie Probefahrt der neuen elektrischen Stratzenbah»
fand nun statt Beide Wagen waren mit Belastungsmaterr «.
versehen, um den Schienenstrang einer Belastung zu untev
werfen.

Heilbron«, 12 April . (GerhartHauptmann .) Ds
Ausschuß zur Vorbereitung der Käthchen-Festspiele, die an
30. Juni im großen Reulschhof beginnen und mit eins
Feier im Stadttheater in Gegenwart von Regierung . Land
tag und einer Reihe bedeutender Köpfe aus der deutsch«
Geisteswelt eröffnet werden sollen, hat sich an Gerhav
Hauptmann , mit der Bitte gewendet, den Festspielenbei dr-
Feier im Sadttheater die Weiherede der deutschen Dichtkunj
zu schenken. Eerhart Hauptmann hat auf die Einladun,
nunmehr aus seinem gegenwärtigen Aufenthalt in Rapall¬
ein Antwortschreiben geschickt und sich Bedenkzeit erbeten.

Ans Bade«
Brand in der Fournierfabrik Z. S . Löffler

Rastatt , 12 . April . Heute nacht gegen halb 2 Uhr brach
in der Fournierfabrik I . S . Löffler in der Jndustriestraße
ein Brand aus , der in einem der großen Lagerkeller erä-
standen war . Die rasch erschienene Feuerwehr griff mit
sechs Schlauchleitungen an . Gleichwohl war die Bekämpfung
des Feuers durch die gewaltige Rauchentwicklung und di«
Hitze besonders schwierig , so daß erst gegen 6 Uhr morgens
die Bekämpfung Erfolg hatte und ein Teil der Mannschaft
wieder abrücken konnte. Der Schaden ist beträchtlich, ins¬
besondere der durch Wasser angerichtete Schaden, der größer
sein dürfte , als der Feuerschaden. Der Keller , in dem der
Brand ausbrach , ist massiv und durch eine Betondecke ge¬
schützt , so daß der Brand doch nicht die Ausdehnung ge¬
winnen konnte, wie das sonst wohl der Fall gewesen wäre.
Der Schaden ist größtenteils durch Versicherung gedeckt.
Der Brand hält immer noch an.

Neustadt im Schwarzwald , 10. April . Der Kälte¬
rück s ch l a g hat unter den heimgekehrten Singvögeln
furchtbar gewütet . Zu Hunderten werden verhungerte
Vögel aufgefunden , die aus dem Süden zurückkehrten. —
Der erste Hasenwurf ist der Kälte und dem Schnee
vollständig zum Opfer gefallen.

Caggena «, 11 . April , (Vergleichsverfahren .) Ueber
die Firma Eisenwerke Gaggenau wurde am 6. April , 9 Uhr
vormittags , das gerichtliche Vergleichsverfahren eröffnet-
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Aus der Arbeit des Ev. DolLsbundes
Tinen Äeberblick über die Tätigkeit des Evang. Volksbunde,

bietet der Jahresbericht vom vergangenen Jahr , der für den
gertretertag am 14. und 15. April d . I . zusammengestellt wurde,
Der Evang . Volksbund, dessen Vorsitz Staatsrat a. D. Dr. von
Mosthaiführt und dessen Landesgeschästsstelle von drei Thro¬
nen , einem sozialen Geschäftsführer und einer Sozialbeamti«
geleitet wird, hat das Ziel , die evangelischen Kirchengenossen zu
Mger Mitarbeit beim Ausbau des Gemeindelebens und evange¬
lischer Oeffentlichkeitsarbeit zusammenzufassen . Zu einer Reih«
oonFragen des öffentlichen Lebens wurde Stellung genommen
md in den Gemeinden durch den Kreis der Vertrauensleute
im Zusammenwirken mit dem Ortsgeistlichenmannigfache Einzel-
»rdeit geleistet. Vorträge und Vortragsreihen, Vibelkurse und
Lidelsrei zeiten dienten der persönlichen Vertiefung und der Klä¬
rung brennender Fragen. Neben apologetischer Arbeit wird
ooltsmisfionarische durch Waldgottesdienste, Wochenendfeiern und
im Rundfunk getrieben. Volksbildungsarbeit, wie in der einen
Mheitzungsvollen Aufschwung nehmenden Evang . Bauernschule
in Serach wird auch durch Singwochen, Büchereiarbeit, Jung¬
dauern - und Arbeiterfreizeiten gefördert. Zahlreiche Vorträge
aber soziale Themen sowie eine Reihe sozialer Kurse fand in
,en städtischen und ländlichen Gemeinden starken Anklang. Die
Zrauenabteilung , die sich in der Familienhilfe betätigt , ver-
uittelte 235 Frauen Erholung, teils unentgeltlich, teils zu er»
nägigten Preisen. 13 Wanderlehrerinnen hielten Koch - und
kähkurje. In zahlreichen Gemeinden fanden Mütterabende statt,
m Eßlingen erstmals ein Mütterkurs. In Stuttgart wurde eine
Lvang. Eheberatungsstelle errichtet . Die Hausschwestern , die
m bedrängten Familien für die Hausmutter eintreten, haben sich
rasch eingebürgert ; 12 stehen in Gemeinden, 3 im Anstaltsdienst,
19 in der Ausbildung . Die Presseabteilung konnte die Tages¬
and die kirchliche Presse mit Artikeln über Vorgänge und wich-
iige Fragen im kirchlichen Leben versehen.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Explosionskatastrophe . Ein vierstöckiges Warenhaus in

Sekchäftsviertel von Detroit wurde durch eine Explosiv»
»öllig zerstört. Augenzeugen glauben , daß ungefähr 12 Per
ionen unter den Trümmern begraben worden sind.

Kesselexplosion . Zwei Tote . Bei einer Kesselexplosion n
Liverpool auf einer hiesigen Schiffswerft wurden zwei Ar
leiter getötet und sieben verletzt.

Drei Personen ertrunken . Sechs Mann der Besatzung de,
Hamburger Dampfers „Karl Rehder" sowie ein junge,
Mädchen wollten abends zu dem zwischen Pfahlgruppe,
sestgemachten Dampfer mit einem Boot übersetzen . 15 Mete»
vom Ufer entfernt begann das Boot plötzlich zu sinken. Zwei
Mann und das Mädchen sind ertrunken.

Ein 182jähriger an der Bahre seines Sohnes . Wohl einzig
dastehend dürfte der Vorgang sein, daß sich unter den Tram
rinden um einen 64jährigen der 102 Jahre alte Vater des
Verstorbenen befindet. In Baumbach auf dem Westerwald
starb der dortige Pfarrer Georg Schupp. An der Bahr«
seines 64jährigen Sohnes stand auch sein Vater.

Der Tragödie letzter Akt . Angehörige einer Familie sin»
vor einigen Tagen bei Babenhausen durch einen Zusammen,
stoß zwischen Auto und Eisenbahn ums Leben gekommen
Der Schrankenwärter , der die Schuld an dem Unfall träge«
soll , sitzt in Untersuchungshaft . Gestern fuhr das Auto mit
den 5 Särgen an der Unglücksstelle vorbei. Die plötzlich«
Erinnerung an das Mißgeschick seines Kollegen und an da,
Unglück erschütterte den Schrankenwärter Ammann , der de«
Schuldigen abgelöst hatte , so stark, daß er, ein sechstes Opfer
der Babenhausener Tragödie , vom Schlage getroffen wurde.

Rundfunk
Sonntag , 14 . April : 11 Uhr Musikalische Morgenfeier, 12 llbi

Promenadekonzert , anschließend Schallplatten, 14 Uhr Kinder
stunde, 15 Uhr Unterhaltungskonzert, 18 Uhr Vortrag: Grund
läge und Entwicklung der europäischen Volksbühne , 18.30 lld
Raoul Auernheimer liest aus eigenen Schriften , 19 .15 Ubr Zeit
Svortsunk, 19.30 Ubr Fröhliche Waninger Stunde , 20 .45 Ud
Blasmusik, 22 Ubr Es war einmal ! Aus Stuttgarts Vergangen
heit, anschließend Nachrichten -Svortfunk.

Montag, 15. April : 10.30 Uhr Schallplatte« , 11 lld
Nachrichten , 12.15 Uhr Schallvlatten , 12 .55 Ubr Nauener Zeitzei
chen , 13 Uhr Wetter, Schallplatte«, 13.45 Uhr Nachrichten, 16 .11
Uhr Nachmittagskonzert , 18 Ubr Vortrag: Vom Wetter 1.
Entwicklung der Meteorologie , 18.30 Uhr Vortrag: Zirkussen
sationen und Tierdressur im alten Rom. 19 Uhr Bastelstunde
19.30 Ubr Vortrag : Störungen beim Funkempfang , 20 Ubr Au,
W. A . Mozarts Lebenswerk , 13. Abend aus dem Festsaal de,
Liederballe: Requiem. Freiburg sendet getrennt: Die Schwarz
Hörer, Hörsviel v . A. Völker , Der Freischütz, Over auf Schall
platten v. Weber , anschließend aus Stuttgart : Nachrichten , an
schließend aus Freiburg: Aus dem Cafe Friedrichsbau : Unter
Haltungskonzert.

Handel und Verkehr
wetrerbe

Berliner Produktenbörse vom 12. Avril . Weizen märk. 225 bis
227. Roggen märk 205- 208 , Gerste 2218- 230 , Futtergerste 192
bis 202 , Hafer märk. 199—205 . Mais prompt Berlin 215—217,
Weizenmehl 24 .75—29 .50 , Roggenmehl 226 .50—28.75 , Weizen¬
kleie 15.225— 15.60 , Weizenmelasse 15, Roggenkleie 14.60—14.85,
Liktoriaerbsen 43—49. kleine Sveiseerbsen 28—44 Futtererbseu
21—23 . Allgemeine Tendenz befestigt.

Mannheimer Produktenbörse vom 11. Avril . Weizen 24 .50,
Roggen 23 .50—23.75, Braugerste 24.75—25 , Mais gelb mir Saä
22 .75—23, Safer 23 .50—24 .25, Weizenmehl 33 .50 . Roggenmehl
29.75,- 31.75, Weizenkleie 13.75 . Tendenz stetig . Die Kurse ver¬
stehen sich per 100 Kilo netto waggonfrei ohne Sack ab Mann¬
heim.

Fruchtpresse. Biberach: Saathaber 12.60—13 Weizen 1l
bis 12. 10 , Roggen 11 .70, Saatgerste 13.70 , Gerste 10 .60—11 .10
Haber 11 .80 M . — Wangen i . A . : Gerste 12.80 13. Weize«
13—14. Gerste 12—13, Saatgerste 14 . Haber 12—13, Saathabei
14—14 .50 M . — Winnenden: Weizen 12—12.80 . Haber 1l
bis 11.80 , Dinkel 9—10, Roggen 11 .50—12.30 , Gerste 11—12 .3t
Mark.

Konkurse
Taver Knoblauch . Hafnermeister und Landwirt in Ebnat

Oberamt Rereshcim.

Letzte Nachrichten
Preußens Regierungsmehrheit um einen Sitz verstärkt

Berlin , 13. April . Der kommunistische Landtagsabg.
Rehbein -Hanau , der aus der kommunistischen Partei aus¬
getreten ist , wurde von der sozialdemokratischen Landtags¬
fraktion ausgenommen . Diese zählt jetzt 138 Mitglieder.
Die Regierungsmehrheit steigt daher auf 230 gegen 219
Sitze.

3V 000 Mark Lohngelder geraubt
Oberhausen , 13 . April . Als Freitag abend 10 Uhr auf

der Zeche „Konkordia " die Nachtschicht ausgelohnt werden
sollte, drangen einige Unbekannte in die Auszahlungshalle
ein, warfen den diensttuenden Beamten Pfeffer in die
Augen und ergriffen mit der Kasse die Flucht . Der Vor¬
fall spielte sich mit einer derartigen Geschwindigkeit ab,

daß die beiden Kontrollbeamten keine Zeit zum Eingreifen
fanden . Das sofort alarmierte Ueberfallkommando ver¬
mochte trotz eifrigen Suchens keinerlei Spur der Räuber
zu entdecken . Die halbe Belegschaft der Schächte IV und V
konnte deshalb gestern abend ihren Lohn nicht erhalten.
Die geraubte Summe dürfte insgesamt 30 000 -K betragen.
Vermittlung der Reichsregierung in Mecklenburg-Strelitz

Berlin , 12 . Avril . Die Regierungskrise in Mecklen¬
burg -Strelitz hat die Gefahr des Eintritts eines regie¬
rungslosen , den Vorschriften der Reichsverfassung nich:
entsprechenden Zustandes herbeigeführt . Die Reichsregie¬
rung hat deshalb beschlossen, den Ministerialrat Dr . Häntz-
schel nach Neu -Strelitz zu entsenden , um zunächst im Wege
vermittelnden Eingreifens eine Regierungsbildung zu-
sicndczubringen . Ministerialrat Häntzschel hat heute nach¬
mittag die Verhandlungen mit den Regierungsparteien des
Strelitzer Landtages ausgenommen . Der Landtag hat sich
daraufhin , ohne Beschlüsse zu fassen , auf nächsten Montag
ve ' tagl.

Ein Sparprogramm der Lufthansa
Berlin , 13 . April . Die Beratungen des Arbeitsaus¬

schusses der Lufthansa über Umfang des Betriebes bei vol¬
ler Durchführung der geplanten Etatsabstriche habe , dem
„Tagblatt " zufolge, ergeben, daß nur zwei oder drei der
großen internationalen Linien aufrecht erhalten werden
könnten , nämlich die Linien nach Paris , London und Mos¬
kau . Alle auch nur vorsorgliche Kündigung der Arbeiter
und Angestellten ist vermieden worden , um auch den An¬
schein zu vermeiden , daß die Lufthansa einen Druck auf die
Regierung und die öffentliche Meinung ausüben wolle.
Nachdem der Umfang des Luftverkehrs endgültig festgelegr
worden ist , wird die zweite Frage zu prüfen sein, wie das
Verhältnis der Lufthansa zur Industrie und die Verhält¬
nisse in der Flugzeugindustrie selbst zu ordnen sind.

Pensionierung von südslawischen Generälen
Belgrad , 12 . April . Durch einen heute Unterzeichneten
königlichen Erlaß werden der Chef des Eeneralstabes,
General Pesitsch , und 22 andere Generäle pensioniert.
Diese Massenpensionierung von Generälen erregt großes
Aufsehen.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Infolge der über Mitteleuropa liegenden Depression unk

»es nördlichen Hochdrucks ist für Sonntag und Montag
innrer noch unbeständiges , wechselnd bewölktes und auch
;u zeitweiligen Niederschlägen geneigtes Wetter zu er«
varten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laul.

Amtliche Bekanntmachungen
Unfallversicherung.

Die Ortsbehörden f. d. Arbeiter - und Angestelltenver¬
sicherung werden auf den Erlaß des Wirtschaftet»iui-
steriums über Neuerungen in der Unfallversicherung vom
9 . April ds. Js . , „Staatsanzeiger " Nr . 83 , hingewiesen.

Die Anmeldung der der Unfallversicherung neu unter¬
stellten Betriebe und Tätigkeiten ist zu veranlassen.

Nagold , den II . April 1929.
Berficherungsamt:

1)r . Raun ecker , Reg .-Rat.

Altensteig -Stadt

MgbaiMrmbimg.
Die bei Erbauung des Feldweges Rr . 4 in der Halde

vorkommenden Erd -, Ehaussterungs -, Beton - und Maurer¬
arbeiten sollen im Submisfionsweg vergeben werden.

Die schriftlichen Angebote sind spätestens bis Freitag,
den IS. ds . Mts „ vormittags 11 Uhr , bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen, woselbst Plan , Voranschlag und
Bedingungen zur Einsicht aufliegen . Die Auswahl unter
den Submittenten behält sich die Bauherrschaft vor.

Zuschlagsfrist 1 Woche.
Altensteig, 13 . April 1929.

» Stadtbauamt:
J .A. : Henßler.

Die Jungviehweide
des Weidrverein Weiherdorf OA . Sulz
wird Anfang Mai eröffnet . Zugelassen sind : Zuchtrinder
des Fleckviehschlages nicht unter 11 Monaten aus den
2Ä.-Vezirken Sulz , Horb , Nagold , Calw , Herrenberg,
Rottenburg und Tübingen.

Das Weidegeld beträgt für die ganze Weidezeit je Tier
70 — RM.

zuzüglich der Versicherungsgebühr . Beim Auftrieb find
W — R .M . anzuzahlen.

Anmeldungen sind spätestens bis 23 . April 1929 unter
Angabe der Ohrmarke , des Alters und des Wohnortes des
Ätzers schriftlich an die Tierznchtinspektion Herrenberg
^inzurejchen.

Die Zulassung und der Auftrieb werden rechtzeitig
bekannt gegeben. Herdbuchtiere haben bei Ueberangebot
ein Vorrecht. Tiere aus Gehöften , die 3 Monate vor
Auftrieb durch Mäuk - und Klauenseuche verseucht waren,
können nicht zugelassen werden.

Der Vorstand des Weidevereins,
gez. Fr . Adlung.

Gnztal.

Zwangsversteigerung.
Am Montag , den 15. ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr

verkaufe ich gegen bare Bezahlung an den Meistbietenden:
1 kompl. Schlafzimmer, 2 eiserne Bettstellen,
2 Waschtische, 2 Schrünke, 4 Nachttische.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieherstelle Nagold.

Ein jüngeres, ehrliches,fleißiges Freundlich möbliertes, heiz¬
bares

: Haus - und etwas Land- jfür Haus - und etwas Land
Wirtschaftkann sofort oder
1 . Mai eintreten.

Wo sagt die Geschäfts¬
stelle des Blatte:

für kl. Haushalt gesucht.
Näheres in der Geschäfts¬
stelle ds. Bls.

Altensteia

Kiel«» AN«
auch für Garte » geeignet,
in Nähe der Stadt zu ver¬
pachten. Näheres in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

hat sofort zu vermieten.
Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle ds. Bls.

Zirka 30 Zentner

Merke«
in nächster Nähe von Alten¬
steig zu verkaufen.
Wer ? , sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Bls.

Wir richten ein

HakLsiMkalii«
(Sommer - und Winterartikel)
Dauernde und sichere Existenz

oder Nebenerwerb.
Auskunft kostenlos.

EhemischeFabrik Aylsdorf
3nh . : R . Münkner
Zeitz - Ay lsdorf

Aich Halde» .

SMWM - UllM.
Die Gemeinde verkauft am Mon¬

tag , den 15. April , nachmittags 3 Uhr
auf dem Rathaus im öffentlichen Auf¬
streich einen

schweren Schlachlfarren
Gemeinderat.

SMllttlMll
Rote Wottmann
Gelbe Industrie

aus Moorboden stammend, hat noch abzugeben, so
lange der Vorrat reicht

Landwirtschaftliche Bezugs - und
Absatzgeuossenschaft e. G . m. b. H.
Geschäftsstelle. Fernsprecher 85.

Ettmannsweiler.

2 gebrauchte Küste«
1 gebrauchte Brückenwage
2 gebrauchte Fruchttröge
Geschirr zum Langholzfüljreu

1 »tuenbrrund verschiedene andere Artikel
verkauft wegen Entbehrlichkeit

Ehr. Saitzt . zum »Grünen Baum".
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im Dienst der Volkswohlfahrt und

Volksanfklärung

in der Kapelle Altensteig
II Sonntag , den 14. April 1929 , abends 8 Uhr

Thema : Wirkungen des Alkoholgenusses
auf Kinder und Kindeskinder (Ergeb¬
nisse der Dererbungsforschung der
Gegenwart).
Redner : Berbandssekretär Prediger
K. G . Eißele -Ebingen.

Eintritt frei!

6 eilügel !ialtei'
vereinfacht , verbessert und
verbilligt die Fütterung durch
Anwendung von

Daivsrsal-
OeklÜSöl-

vlkckkllttsr
Alleinverkauf für die Um¬

gebung.
Kandrv. Bezugs- rmL Absatzgesojferr-
schafk e G m b . H. Fernsprecher 85.

rmke meiner» v/eiten veberber-
gern kür äas bi8ber gesckenkle
Vertrauen unä bitte , dasselbe
suck au! meinebeiden locbtern
2 U übertragen , cienen lob mein

Oesekäkt au! 15. Hprit 1929
übergeben veräe.

5. 1). Mocharch deberberg
öäokerei unä kkanälung

l̂ur nock 2
Ist LckvenolüsWMMelMelMWM

in Altensteig bei der Turnhalle aufgestellt. Der Betrieb ist
Samstag und Sonntag eröffnet . Zu zahlreichem Besuch
von nah und fern ladet freundlichst ein der Besitzer.

Ntensteig.

MevK.rsu .ge Kiv
ftolzbeavbeitung

Nobel
füo Lehveinsv , Limmevleute,
Xiikse , Msgnev , Hlassv

filancl - , Ssncl-
uncl Uveis -
Lägen

Nsnct- anct stlasctiinenbohvs»
Sobmvincten
8tect)bsltel
keilen

Langen
8ct)vanbensiehei7
Msssevtvagen
.̂ briedsteine
5et)vaubruiingen
8ct)vaubknecl)te
ssugen leimsppsvate
NobelbLnKe eie. ete.
nns <Zz.ialMtsuiave
empfiehlt

Kavl Nenßlev senior
isenroavenhsncllung ^ an clev alten 8teig^

Ev. Ar-eiteroerei» Altensteig.
Morgen Samstag , den 13 . April , abends 8 Uhr hält

der Berbandsvorsttzendc
Herr Stadtpfarrer Voller, Heilbronn

jM „ Sternensaal" einen

Bortrag
Thema:

Der christliche Sozialismus
in der Welt

Hiezu ist jedermann freundlichst eingeladen.
Der Vorstand:

Eintritt frei ! Kolbe.

I Lrtt n krottöiianlitllriikr nn ^
^ Mvltz, ksrbig. gestreikt «a 40/80 om Ev p«
^ rt. 12 ttllkvkMianlMIrükr

Or. «e». 44<1O0em 20bk . p. 8i.
-lru 13 MsLdMrber 16 »» »»rotorier blau Kariert. Qrützs 4L/4L en»
^ rt . 16 : WrvMLSNr

49 » p. min s«hönen.«lerenten Nüstern»prim»OualitSi . . .
ärt 18 : Sebürreastv» 65 »» » »be«lruckt .jnscbön .Nustern.v,as«hs«hr
^ rt . 21 : »LMÜeNlUcl» 42 » « «xute Qualität , es . 80«unbreit . . .
^ rt 22 8tSNg6üI -i.6»NK» « 9 .8tre»k8stin (vimitil. es . 80 em breit
^ i-t . 23 kviirretomile» 33 .. » „(Kessel ) es. 7 ' ein drsit . . . .
^,rt . 26 : HsrÄÜkMkv

2 .5« di. p.8«.
^ rt 27 vLMKklllKMklkN,

95

38 : SSVM« 0lI-N0U8SeWie
48 pk. p. n>

^ 39 Irtttolklkiv
(kockt untt Pullover ) mit Qürtot
untt2 lascken^ »trspsriev-
bsr, euck bestens lür Sport u.

^ » 99
Von rlieseo Artikeln veixieo jeiZem lLuorte » o»

12 8lüek brv . 20 bloter — 80 lange «1er Vorrat relebtM»
»«rsdrolzt . NorUcrn 8i« unsere » Uotslog,v!r Ibnen kostenlos rusenden.

Versen «! «riolßt per ^acbnabmv - — Versanüspesen»W»
Leldsllrostenprei ». — /Abgabe erkolgt nur an privat«.

Venn «Ne Vsre nicbt entspricht, rablen v̂lr 6en vollen vetraD
»okori rurück . — Kesrellungen vonKN . 30,— ab portotrat

Neri » vvevkrei . Not vsr hfM

Livkers

vltzids - AUxtur

1000 fach bewährt für Kühe,
die zu oft rindern und nicht
trächtig werden , ist erhältlich

in allen Apotheken.

/i >5 VermZiilte

grüksa

I^ egel
l^ ege!

geb . Wsianä

^ itsnsteig. 1Z . /ipril 1929

kieicke ^ usuvsdl

voptzSnge
abgepaüt uuä am 8tüok , bei

66 / '. ZH 'a/kFF

Altensteig.vostaliungon
auf nächste Woche eintrefsende:

echte Veueto Jtal . Eier
57/58 und 60/61 Kilo schwere Ware

echte Steyrer Hasemuarke
schwerste , in Kisten ä 360, 720 und 1440 Stück, sowie im
Anbruch zu billigste » Tagespreisen nimmt entgegen

hr. Burkhard jr.
Altensteig

Suche auf i . Mai ein
ehrliches , kräftiges

llanüdali - I
k>k-lck,t,p >el

Morgen korintag
TB . Wüdberg i
TB . Alteoftelg r

Beginn V-3 Uhr.

Sportverein Altensteig
VI-IUssss

Sonntag , den 14 . April 1929
Verbands-

Wettspiel
Mensteig II
geg. Nagold II

Beginn 1 Uhr
Freundschafts-

Wettspiel
Mensteig I —

öM »l!ll !W.MlMl
Kreisliga

Begjnn 3 ^ Uhr

Nagold.

5nldru r. ,Kven'
Sonntag , de» 14. April

von V-3 Uhr ab

große öffentliche

Tanz-
Unterhaltung

bei gut besetzter Streich¬
musik . Eintritt frei!"

Altensteig
^

Verkaufe eine guterhaltene
Istsspänner-

MWMt
sowie einenEinspänner - oder

Zweispänner-

Leiterwagen
Gerberei Danicl Luz.

Ein größeres Quautum

Garrweiler.
Gebe

Frau Schnierle „3 König ". ^ kann noch abgebm d . O.

vruteier
von Bronze Truthenne at»
später einige Glucken mit
Kücken

Schick.
Kirchliche Nachrichten.

Evang . Gottesdienst.
Sonntag , Miseric . 14. April

Vonnittagsgottesdienst um
V» 10 Uhr mit Predigt über

3oh . 10. 22—30. Der gute
Hirte . Lied 61 . 34 . Der
Kindergottesdienst fällt aus.
Nachm . V,2 Uhr Christen¬

lehre mit den Töchtern.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬

stunde.
Am Dienstag abend 8 Uhr

Bibelstunde, Stadtpfarrer
Fischer-Berneck.

Methodistengemeinde.
Samstag 1V» Uhr Trauung

von Alfred u. Anna Kuch-
ler geb. Walz, Egenhausen
in der Kapelle.

Sonntag , den 14. April 1929
vormittags 9 '/s Uhr Pre¬
digtgottesdienst (Prediger
K. G. Eißele , Ebingen)
vormittags 10 ^/ « Sonntags¬
schule , nachmittags 2 Uhr
Fugendbund fällt aus,
abds . 8 Uhr Vortragsabend
im Dienst der „Bolkswohl-
fahrt und Bolksaufklärung"
Thema : Wirkungen des
Alkoholgenufses auf Kinder
und Kindeskinder (Ergeb¬
nisse der Bererbungsfor-
schung der Gegenwart),
Redner : Berbandssekretär
Prediger Eißele -Ebingen.

Montag , 15 . April 8Vt Uhr
Frauen -Missionsstunde.

Mittwoch, den 17 . April 1929.
abends 8 */< Uhr Bibel-
und Gebetslunde.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , 14. April um

V- 10 Uhr.
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